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H. wurde ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt, doch gilt ſein Zuſtand als hoffnungs⸗ 
los. Dem Meſſerhelden gelang es, zu ent⸗ 
kommen. 

* In einer Parterrewohnung des Hauſes 
Philippſtraße 75 entſtand geſtern Nachmittag 
zwiſchen 1 und 2 Uhr ein Deckenbrand. Die 
Feuerwehr war zur Stelle und wurde das 
Feuer bald gelöſcht. — Gegen 6 Uhr Abends 
gab ein kleiner Brand im Hauſe Gieſebrecht⸗ 
1 — 2 Anlaß zu einer Allarmirung der Feuer⸗ 

wehr. 
N * Am letzten Sonntag feierte der Verein 
deutſcher Kriegsveteranen ſein Som⸗ 
merfeſt in dem bekannten Vergnügungslokal 
„Sommerluſt“. Trotz der ungünſtigen Witterung 
war eine große Zahl von Veteranen mit ihren 


Leyds Ankunft in Paris zum Anlaß eines 
wüthenden Angriffs auf die Regierung der Trans⸗ 
vaalrepublik, die nur mit Beſtechung, Raub und 
Diebſtahl arbeite, das Goldbergwerksgewerbe be⸗ 
drücke und ausbeute, die erpreßten Gelder unter⸗ 
ſchlage und jetzt Leyds nach Europa ſchicke, um 
eine Anleihe aufzunehmen, deren Ertrag in die 
Taſchen der regierenden Gauner wandern würde. 
Solange im Transvaal derartige Zuſtände herr⸗ 
ſchen, werde Leyds in Frankreich keinen Pfennig 


bekommen. 
England. 


London, 11. Juli. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet aus Peking vom 8. d. M., 
der britiſche Geſandte Macdonald beſtehe darauf, 
daß die Ordnung unter der Bevölkerung in der 
Umgegend von Chingkiang, wohin das Kanonen⸗ 
boot „Algerine“ entſandt ſei, unverzüglich wieder⸗ 
hergeſtellt werde. 


zugewieſen werden, mit anderen Worten, die 
man vordem ſtets gewohnt war, deutſche Ange⸗ Selbſtverwaltung der Krankenkaſſen ſoll beſeitigt 


Deutſehland. | 


Berlin, 11. Juli. Wenn gegenüber der 
Polenpolitit der preußiſchen Staatsregierung 
— eines deutſchen Oppoſitionsblattes es für 

8 „allein Richtige“ erklärt wird, „die preußi⸗ 
ſchen Staatsbürger polniſcher Zunge als Staats⸗ 
bürger zu behandeln, die mit den anderen gleiche 
Rechten und Pflichten haben, und ſo lange ſie 
ihre ſtaatlichen Pflichten erfüllen, ſich nicht darum 
zu kümmern, daß ſie eine Sprache ſprechen, die 
nicht die unſerige iſt“, ſo wird anſcheinend dabei 
iſſentlich überſehen, daß es gerade der leitende 
rundſatz der Regierungspolitit ift, fi) jeder 
Acggreſſion der Mitbürger polniſcher Zunge ſorg⸗ 
fältigſt zu enthalten. Nur wo das Polenthum 
dier hin gegen das Deutſchthum vorgeht, wie 
dies von den großpolniſchen Agitatoren und der 
ihnen ergebenen nationalpolniſchen Hetzpreſſe ge⸗ 
ſchieht, da erkennt es die Regierung allerdings 
als ihre Pflicht, mit allen geſetzlichen Mitteln 
dafür zu ſorgen, daß die ohnehin ſchwer gefähr⸗ 
dete Stellung des Deutſchthums in den doppel⸗ 
ſprachigen Landestheilen ungeſchmälert erhalten 
bleibe. Auch die polniſche Sprache wird in den 
Oſtmarken nicht als ſolche „verfolgt“, ſondern fie 
unterſteht nur in den Fällen einer ſcharfen Kon⸗ 
trolle, wo ſie offenſichtlich in den Dienſt groß⸗ 
polniſcher, deutſchfeindlicher Beſtrebungen geſtellt 
wird. Das geſchieht aber faſt durchgehends. Der 
„Lech“ plaudert aus der proßpolniſchen Schule, wenn 
er ſchreibt: „Eine der theuerſten, von unſeren Vor⸗ 
fahren ererbten Schätze iſt die Mutterſprache. Es 
iſt allgemein bekannt, daß, wer ſeine Mutter⸗ 
ſprache aufrichtig lieb hat, niemals ſein Land 
berrathen und ſtets ein treuer Sohn des Vaters 
landes bleiben wird.“ Ein „treuer Sohn des 
Vaterlandes“ aber iſt in dieſem Zuſammenhange 
nicht, wer ſich rückhaltlos als preußiſcher Staats⸗ 
zürger fühlt, ſondern wer ſeine Sympathien der 
Wiederherſtellung eines unabhängigen Polenreiches 
ass und ſich des polniſchen Idioms als 
bels zur Erweckung und Pflege von Geſin⸗ 
nungen bedient, die mit der in Preußen und im 
Reiche obwaltenden ſtaats rechtlichen Ordnung in 
bewußt feindſeligem Gegenſatz ſtehen. Dieſer 
ganzen Auffaſſungsweiſe entſpricht es auch, daß 
der Le “ ſich auf den Standpunkt der „Trak⸗ 
tate“ ſtellt und pathetiſch ausruft: „Die Trak⸗ 
tate wurden mit Füßen getreten und unſere 
Sprache iſt der Vernichtung preisgegeben wor⸗ 
den.“ Im Munde eines preußiſchen Staats⸗ 
Bürgers polniſcher Zunge wäre eine ſolche her⸗ 
ausfordernde Sprachweiſe undenkbar. Wer mit 
ſolchen Argumenten kämpft, beweiſt damit zur 


England aus = ar ge a jene er der deutſchen Arbeiter 
ird. ie deutſche Politik u 5 
5 de n — Nach einer privaten Drahtmeldung der 
engliſchen Telegraphenagenturen, von denen die „Frankf. Ztg.“ aus Shanghai hat der Gouver⸗ 
amerikaniſche Preſſe ihre Nachrichten unbeſehen] neur von Kiautſchau die dortigen deutſchen Kauf⸗ 
bezieht, zum Gegenſtand ſyſtematiſcher Verleum⸗ leute befragt, ob die Anwendung des deutſchen 
dungen gemacht. Bei Ausbruch des Krieges mit] Einfuhrtarifs dienlich wäre. In derſelben Mel⸗ 
Spanien wurde gemeldet, daß Deutſchland ein] dung heißt es weiter: „Der deutſche Geſandte 
Bündniß gegen Amerika betreibe, und daß drängt das Tſung⸗li⸗Jamen, weitere Landſtücke 
Amerika es nur England zu verdanken habe, daß zur Ausdehnung der Fremdenniederlaſſung in 
ein ſolches Bündniß nicht zu Stande kam. Dem] Shanghai zu gewähren. Die Munizipalität von 
deutſchen Kaiſer wurden die Worte in den Mund | Shanghai hat ein ſolches Zugeſtändniß verlangt, 
gelegt, „daß er den Pankees niemals erlauben] der Taotai (Regierungspräſident) von Shanghai 
werde, Kuba zu nehmen“. Von dem amerika⸗ es aber abgelehnt. 
niſchen Botſchafter in Berlin wurde erzählt, daß] “ Der Einfluß des Waldes auf die klima⸗ 
er am Berliner Hofe über die Achſel angeſehen] tiſchen und waſſerwirthſchaftlichen Verhältniſſe iſt 
worden ſei. Kaum war der Sieg Deweys bei] bekannt. Gerade für die Landeskultur der 
Manila gemeldet, als die amerikaniſche Preffe] meiften Provinzen Preußens iſt die Erhaltung 
auch ſchon berichtete, Deutſchland wolle ſich ein⸗ eines ausreichenden Waldbeſtandes von ganz 
miſchen und die Philippinen wegſchnappen, wäh⸗ beſonderem Werthe. Es werden deshalb nicht 
rend England ſich „in jene ſelbſtloſen Weiſe“ nur alljährlich durch den Etat erhebliche Mittel 
ärt habe, den Amerikanern in] bereit geſtellt zur Aufforſtung von Oedlände⸗ 
der Sicherung der Früchte ihres Sieges beizu⸗ reien durch die Forſtverwaltung, ſondern es wird 
ſtehen. Einige glückliche 3 der ſpaniſchen auch eine ſolche kulturelle Thätigkeit ſeitens 
üge, daß deutjche | Privater, Gemeinden u. ſ. w. durch Gewährung 
Kauoniere in ſpaniſchen Dienſten ſeien. Daran von Staatsbeihülfen gefördert. Beſondere Be⸗ Konſtantino 8 
ſchloß ſich die weitere Lüge von der Bemannung deutung für den Waſſerſchutz hat aber die Er⸗ wiederholter Schritte der hieſigen ruſſiſchen Bot⸗ 
der Batterien in Cadix mit deutſchen Kanonen. haltung einer ausreichenden Bewaldung der ſchaft wurden den türkiſchen Behörden an der 
Dem Fürſten Bismarck wurden gehäffige Aeuße⸗ Quellgebiete der Hochwaſſerflüſſe. türkiſch⸗ruſſiſchen Grenze Inſtruktionen geſchickt, 
rungen e DEREN: ui be⸗ 8 1 3 die ſ 2 Ge⸗ 7 . 55 511 desi een 
uldigt, Krupp'ſche Kanonen na nien ge=| bivge, in denen die im vorigen o ver⸗ aſu ftattet 
san Ye 1 4 2 a ſoll, daß dieſe türkiſche Unterthanen find, 


A ſien. 

Yokohama, 11. Juli. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) In Söul iſt wiederum 
ein Komplott gegen die Regierung entdeckt wor⸗ 
den. Einige andere Perſönlichkeiten, unter denen 
N 2 der frühere Kriegsminiſter befindet, ſind 
geflohen. 


Türkei. 


nopel, 11. Jull. In Folge] mittelſt deſſen der Mann in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt wurde. 

* Die neue Brücke über den Weſtendſee, 
deren Abnahme heute erfolgen ſollte, iſt geſtern 
Nachmittag eingeſtür zt. Menſchen ſind bei 
dem Unfall nicht zu Schaden gekommen. Ueber 
die Urſachen des Einſturzes war Näheres geſtern 
Abend noch nicht bekannt. 


N 


ſeres Krieges an die unzweideutigſten Beweiſe gt Page an in — U ee 5 
iroler irgszügen nicht zu vergleichen ſind, 


Ronſſeaus ausgewählte Werte in jet 
Bänden, deutſch von Heuſinger. Stuttgart, 
Cotta's Nachfolger. Der letzte Band dieſer 
Werke, enthaltend Rouſſeaus Abhandlungen von 
1762 über den Geſellſchaftsvertrag. Die Werke 
von großer geſchichtlicher Bedeutung ſollten in 
ga” Stadtbibliothek fehlen. — 1521 


Amerika. 
miſer elle ein Taleg aun bez, Gererals 
deutſchen Kaiſers nennt Vocke ſpeziell den Ver⸗ des Staates und. feiner Organe fehlt es jetzt Miniier ie u. e Generals 
le fiociated Preß“ in Berlin als einen aber an den erforderlichen Handhaben. Wenn] Shafter aus Playa del Este vom 10. d. Mis. 
der Haupthetzer gegen Deutſchland und den deut⸗ auch hier durch Anregung und direkte Förderung] mit, nach welchem die ſpaniſchen leichten Batte⸗ 
ſchen Kaifer und geht dann zu einer zum Theil] der Aufforſtung entwaldeter Hänge Manches zu rien etwas nach 4 Uhr das Feuer eröffneten. 
aktenmäßigen Darſtellung des Verhaltens Eng⸗J erreichen fein wird, fo. genügt dies doch nicht Sie wurden indeß bald zum Schweigen gebracht. 
lands und Deutſchlands zu Amerika bei früheren] zur Verhütung von für den Hochwaſſerſchutz bes [Zum Gewehrfeuer kam es fat gar nicht, die 
i e Gelegenheiten, insbeſondere beim Sezeſſionskriege denklichen Zuständen. Es wird vielmehr auch] Spanier verließen ihre Verſchanzungen nicht. Die 
Genüge, daß er ſich ſeiner Geſinnung nach außer⸗ ein; er giebt dabei der Anſicht Ausdruck, daß die rechtliche Möglichkeit gegeben werden müſſen, Amerikaner hatten drei Leichtverwundete. Wie 
jyalb des Rahmens der beſtehenden ſtaatsrecht⸗ dieselben Gründe, welche England veranlaßten, die Grundbeſitzer in jenen Quellgebieten anzu⸗ Shafter weiter in ſeinem Telegramm meldet, 
ichen Ordnung ſtellt. Nun iſt es aber doch für im amerikaniſchen Bürgerkriege für die Rebellen] halten, ſich einer für die Anlieger der Ge⸗ hoffen die Amerikaner Montag hinreichende 
jede ihrer Verantwortlichkeit ſich bewußte Re⸗ gegen die Union Partei zu nehmen, auch jetzt] birgsflüſſe gefährlichen Benutzung ihrer Grund⸗ Streitkräfte zur Beſetzung der Straßen im Nord⸗ 
50 3 8 der Nothwehr, erklärten bei der Aufhetzung Amerikas gegen Deutſchland ſtücke als Acker⸗ oder Weideland zu enthalten. [weiten von Santiago zur Verfügung zu haben. 
n tützung der Südſtaaten die Entwicklung der] des öffentlichen Rechts eines Aktes der Geſetz⸗ mit, daß a u 
R „ Aude ber Juduſtie verhindern gebung, durch weichen zugleich die nothwendigen Auapolis (Warplanb) gebracht und dort einige 
7 Hört ba 45 2 des Staates bes wollte, ſo greife es jetzt in feiner Angſt vor der Kautelen zu ſchaffen fein würden, damit die 
zu die pomiſche Sprache, ſo immer gewaltiger werdenden Konkurrenz der Freiheit der Grundbeſizer in der Ausnutzung 
deutſchen Induſtrien zu allen Mitteln, um ihres Grundbeſitzes nicht über das unbeding 
Deutſchland niederzuhalten. — Wenn die Schrift | nothwendige Maß hinaus beſchränkt wird. 


‚ Paul, Die Jahre 4 
der königlichen Schutzmannſchaft zu Berlin. 
Eine Geſchichte des Korps für deſſen Angehörige 
und Freunde. Im amtlichen Auftrage und unter 
Benutzung amtlichen Materials zuſammengeſtellt 
und bearbeitet. Mit Bildniſſen, farbigen Unin⸗ 
ormbildern, Abbildungen einem Plan von 

erlin aus dem Jahre 1851 in Farbendruckk. 
Berlin bei E. S. Mittler u. Sohn. 
4 Mark. Br: 
Der Verfaſſer wirft einen Blick auf das 
Berliner Polizeiweſen in feinen erſten bes 
ſcheidenen Anfängen, und berichtet ſodann 
in ſechs Abſchnitten die Gründung der Berliner 
Schutzmannſchaft 1848, ihre geſamte ſpätere 
Wochen internirt bleiben werde. Später foll er] Organiſation und t. In der 1 
dann auf Ehrenwort unter der Bedingung, das] Entwickelung, die hier zu überblicken iſt, ſpiegellt 
gt] Gebiet der Vereinigten Staaten nicht zu ver⸗ſ ſich zugleich der große Aufſchwung, die Umwand⸗ 
laber in ran gefent re Er er ne nn u oe Stillleben zu einer 
. “ ; N d il i ö ; an leichtem malariaartigem Fieber. Die anſpruchsvollen „ die in inzwiſchen 
%%% .J.... ß 
* In der L ne Politik der Gegenwart zu zerſtreuen, mit Erfolg] nicht unmöglich, daß der. Landtag in ſeinrr] Louis“, auf welchem Cervera nach Ports⸗ Die Polizeipräfidenten von Bardeleben, von 
verſammlung des Vereins deutſcher Schiffs⸗ vertritt, wird man ſie mit Genugthuung be⸗ nächſten Tagung mit einer entſprechenden Vor⸗ mouth (Virginien) kam, bezeigt demſelben die] Hinckeldey (Nov. 1848), Frhr. von 5 Er 
grüßen müſſen. . age befa werden wird. i inter 
— Das rheiniſche Zeutrum muſtert ſeineſ ** Das fetzige Gebäude der königlichen 
Reihen. Der Darlehnskaſſenverein in dem Dorfe] Bibliothek neben dem kaiſerlichen Palais iſt zur 
Meſchenich hat an zwei feiner Mitglieder nach-] Aufnahme der Univerſitäts bibliothek beſtimmt. 
ſtehendes Schreiben gerichtet: i —Dieſe iſt jetzt in der Dorotheenſtraße in einem 
„In Folge Ihres agitatoriſchen Wirkens für] Gebäude untergebracht, welches den Bedürf⸗ 
die Sozialdemokratie bei der Reichstagswahl be⸗ niſſen nicht entfernt mehr genügt und die volle 
trachtet der unterzeichnete Vorſtand Sie nicht Nutzbarmachung der Schätze dieſer Bücherei für 
mehr als zur chriſtlichen Kirche gehörig und Lehrer und Studirende der Hochſchule nicht ges 
ſchließt Sie daher ſtatutgemäß als Mitglied des] ſtattet. In dem Gebäude am Opernplatz würde 
Vereins aus.“ dieſe Bibliother ſehr gut untergebracht und es 
Das badiſche Zentrum hat die Wahlkreiſe] würde möglich ſein, fie auch für weitere Kreiſe 
Karlsruhe, Pforzheim und Mannheim den So- nutzbar zu machen, fie zu einer Art von ſtaat⸗ 
zialdemokraten ausgeliefert, und es bedauert licher Handbibliothek für das Zentrum der Stadt 
heute noch nicht, die nationalliberalen Kandidaten] auszugeſtalten. 
dort zu Falle gebracht zu haben. In einer. — Vom preußiſchen Miniſter der öffent⸗ 
großen Zentrumsverſammlung, die dieſer Tage lichen Arbeiten find neuerdings der „D. Verſiche⸗ 
in Karlsruhe ſtattfand, wurde folgende Reſolution] rungsztg.“ zufolge die im preußiſchen Staats⸗ 
einſtimmig angenommen: bahnbereiche gültigen Vorſchriften über Gewäh⸗ 
Die verſammelten Anhänger der Zentrums⸗ rung von Prämien für Entdeckung betriebsgefähr⸗ 
partei billigen in vollem Umfange die für die [licher Schäden und für Abwendung drohender 
verfloſſenen 9 ausgegebene Parole, Betriebsge fahren umgearbeitet worden. Bei der 
welche die vornehmſte Aufgabe der Zentrums Herausgabe der Vorſchriften iſt eine möglichſt 
pe in Baden darin erblickt, die Macht des ausgiebige Gewährung von Prämien bei der Ent- 
errſchſüchtigen und gewaltthätigen National-] deckung ſolcher Schäden im Intereſſe der Betriebs⸗ 
liberalismus in Baden, — dies durch den ſicherheit empfohlen worden. Für die Bemeſſung der 
Aus fall der Reichstagswahlen erreichbar ift, nach] Prämien ſollen die Beſonderheiten des Falles, 
Möglichkeit zu ſchwächen.“ namentlich die Schwere der drohenden Gefahr, 
— Der Gemeinde Brotterode, die in Folge der Grad der bewieſenen Umſicht und die 
des großen Brandes eine hohe Schuldenlaſt zu Zweckmäßigkeit der ergriffenen Maßnahmen berück⸗ 
tragen hat, iſt vom Kaiſer als Beitrag zu den ſichtigt werden. Außerdem kann auch für hervor⸗ 
Zinſen ein Jahreszuſchuß von 15 000 Mark bis ragend verdienſtvolle Leiſtungen zur Abwendung 
zum Jahre 1900 bewilligt worden. einer Betriebsgefahr ohne Rückſicht auf die 


Neukirch (1856), Geh. Regierungsrath v. 
(1861), v. Bernuth (1862), v. Wurmb (1867), 
v. Madai (1872), Frhr. v. Richthofen (1 3 
welchem im Jahre 1895 der jetzige Präſidenn 
v. Windheim folgte, zeigen uns die leitenden 
Kräfte. Ein dem Werke beigegebener Plan 
von Berlin vom Jahre 1851 verdient be⸗ 
ſonderes Intereſſe, weil er die damalige Ein⸗ 
theilung des Polizeibezirks, welcher aus 5 
Hauptmannſchaften, 36 Stadtrevieren und 7 Land⸗ 
revieren beſtand, vor Augen führt. en 
Jahr 1898 weiſt dagegen 12 Hauptmanne 
ſchaften, 102 Stadtreviere und 4 Landreviere E a 
Schöneberg) auf. Der durch zahlreiche Abbil⸗ 
dungen, Uniformbilder und mit den 1 
Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II. und 
Polizeipräſidenten v. Hinckeldey, v. Madai, Frhrn. 
von Richthofen, von Windheim, des 2 
Oberſten Krauſe geſchmückte und erläuterte Tert 
läßt die immer geſteigerten Aufgaben, denen die 
Schutzmannſchaft gerecht werden muß, und an 
ihnen auch die Weltmachtſtellung, zu der Berlin 
emporgewachſen iſt, ſowie die Anſprüche, die es 
für ſeine Sicherheit erhebt, klar erkennen. 2; 
Anhang, welcher reichliche perſönliche Nachweiſun⸗ 
gen darbietet, ſchließt das gehaltvolle 0 2 
Für 1898—99 iſt der ale :\er des deut⸗ 
jder und öfe. eichifchen Alpen⸗Vereins, 
reis 1,50 Mark, in München, J. Lindauer'ſche 
Buchhandlung, erſchienen, welcher in altbewährten 
Weiſe für alle Alpenreiſenden ein reiches Material 
bietet. EEE 


werften am 8. Juli in Berlin gelangte auch die 
etwaige Verlegung des Dezernats für Schiffs⸗ 
bau von der Hochſchule Charlottenburg an 
eine neu zu errichtende Hochſchule in Danzig 
zur Berathung. Nach eingehender Diskuſſion 
elangte man mit ſehr großer Mehrheit zu 
olgenden Beſchlüſſen: 

a) Der Verein muß die geplante Verlegung 
des Dezernats für Schiffsbau von der 
Hochſchule zu Charlottenburg nach einer 
neu zu errichtenden Hochſchule zu Danzig 
als eine ſchwere Schädigung der Intereſſen 
des deutſchen Schiffsbaus anſehen und 
wird eventuell dafür eintreten, daß die 
Staatsregierung dieſes Dezernat nach wie 
vor in Charlottenburg beläßt. 

b) Der Verein iſt gleichzeitig der Anſicht, daß 
mit einer nen zu errichtenden Hochſchule 
zu Danzig auch ein Dezernat für Schiffs⸗ 
bau zu verbinden iſt, welches den dort 
Studirenden dieſelben Befugniſſe und Ver⸗ 

ünſtigungen zu Theil werden läßt, wie 
tes in Charlottenburg der Fall iſt. 

* Wie ſchon kurz mitgeheilt, waren bis 
Ende 1897 auf Grund des Rentengutsgeſetzes 
vom 7. Juli 1891 insgeſamt 7104 Rentengüter 
mit einer Fläche von 77 283 Hektar ausgelegt. 
Davon waren 3931 in evangeliſcher, 3160 
in katholiſcher, 7 in israelitiſcher und 6 in 
mennonitiſcher Hand. Von den Renten⸗ 
gutsbeſitzern waren 4506 Deutſche, 2292 Polen, 
67 Lithauer, 216 Maſuren, 18 Czechen, 2 Oeſter⸗ 
reicher, 2 Schweizer, 1 Amerikaner. Der auf⸗ 
etheilte Flächeninhalt beſtand zu 769 Hektar in 


größte Achtung. 
Von der Marine. 


— Das unter dem Befehl des Kapts. z. S. 
Vüllers ſtehende Schulſchiff „Charlotte“, das am 
Ende der vorigen Woche mitten in Petersburg 
unterhalb der Nikolaibrücke auf dem Newaſtrom 
zu Anker gegangen iſt, beſucht die ruſſiſche Kaiſer⸗ 
ſtadt innerhalb der letzten zwölf Monate bereits 
zum zweiten Mal, denn im Auguſt v. J., während 
der Kaiſerreiſe unſeres Geſchwaders nach Kron⸗ 
ſtadt, lag die „Charlotte“ gleichfalls auf derſelben 
Stelle. Ueberhaupt läßt ſich während der letzten 
Jahre feſtſtellen, daß der ee Ad ruſſiſchen 
Hafenplätzen ſeitens unſerer Kriegsſchiffe ſehr 
zugenommen hat, denn neuerdings ſind unſere 
Schulſchiffe in Libau, Riga, Baltiſch⸗Port oder 
Kronſtadt nicht mehr ſeltene Gäſte, während 
früher faſt ein Jahrzehnt ins Land gehen konnte, 
ohne daß unſere Flagge jemals in einem ruſſiſchen 
Hafen gezeigt wurde. 

— Das Seekadetter⸗Schulſchiff „Charlotte“ 
wird Petersburg am 14. Juli wieder verlaſſen, 
nachdem es dort ſeit dem 8. war, Anker gelegt; 
das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“, das an 
demſelben Tage in Marienhamm angekommen 
war, geht von dort am 13. in See. 

— Der Hafen von Kiel iſt zur Zeit faſt 
leer. Auf dem Strom an den inneren Bojen 
liegen nur die kleinen Schulſchiffe „Rhein“ und 
Carola“, ſowie „Baden“ und „Hagen“. Das 
Torpedoverſuchsſchiff Friedrich Carl“ liegt 


1 


8 i — Der „Zentralſtelle für Vorbereitung von] Stellung der Betheiligten die Erwirkung einer 7 y 
J...... aD Gasc, Prem ne 
in Holzung und zu 980 Hektar in Wegen, Ge⸗ a 5 Ei 5 nach Ana Erlaß anf Zülle Oeſterreich⸗Ungarn. 1 Vefterneront „Galem“ Mans u aiſerp reis⸗ . ahrt vor 7 
wäſſern und Unland. Die größte Zahl der aus⸗ für Ausfuhrartikel nach Kanada nicht erſt, wie „Aegir“ liegen im Ausrüſtungsbaſſin der Werft Swinemünde. a 


vielfach angenommen wurde, vom 1. Auguſt d. J. Wien, 11. Juli. Nach Blättermeldungen 
ab eintritt. Vielmehr iſt bereits eine Verord⸗ fand geſtern in Eger ein von Anhängern Shi 
nung in Wirkſamkeit getreten, nach welcher Eng- |nerers einberufener Volkstag zur Erinnerung an 
land, Neu⸗Südwales und andere „free-trade den vorjährigen Egerer olfstag ſtatt. Es 
Ountries“ ſchon vom 1. Juli ab die ermäßigten] wurde eine Reſolution angenommen, in welcher 
Sätze des Vorzugstarifs genießen. Bis zum allen Deutſchen das Feſthalten an ihrem vor⸗ 
31. Juli erſtreckt ſich dieſe äßigung auch auf] jährigen wur in Eger ans Herz gelegt wird. 
die Länder, welche nach dem Reziprozitätstarif[ Der Volkstag verlief ruhig. 
im Meiſtbegünſtigungsverhältniß zu Kanada . 
Gahberg 11900 175 u eben iſt ihr Belgien. 
eltungs bereich eingeſchränkt auf Großbritannien * Der iſche Ingenieur Mohun ha 
und die im Meiſtbegünſtigungsrecht ſtehenden der e — 3 Pr 
engliſchen Beſitzungen. Anlage einer Lalegraphenleiung vom Tanganyika⸗ 
— Maßnahmen gegen die Selbstverwaltung |fee nach dem oberen Kongo erhalten. Die Linie 
der Ortskrankenkaſſen befürwortet die „Köln. foll den Fluß bei Nyangwe Von dort 
Ztg.“ im Verlaufe einer längeren Beſprechung geht fie längs des Fluſſes Stanleyfalls, 
über nothwendige Reformen der ſozialen Geſetz⸗ welche Station ſchon telegraphiſche Verbindung 
mit dem unteren Kongo beſitzt. Eine andere 
uſammenlegung der einzelnen Ortskrankenkaſſen] Linie ſoll von a ap dem Lauf des 


gelegten Rentengüter entfällt auf die Provinz * 
ſtpreußen mit 2325, es folgen Poſen Swinemünde, 11. Jull. 
Heute fand die am Sonntag ausgeſetzte 
Segel⸗Wettfahrt um den von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer dem Stettiner Pacht⸗Klub verliehenen 
Wanderpreis ſtatt und war der an alle 
deutſchen Hachtenbeſitzer ergangenen Auf⸗ 
forderung zur Betheiligung ſehr zahlreich 
Folge geleiſtet. Nicht weniger als 24 
Yachten waren gemeldet, davon 7 in 
J. Klaſſe, 2 in II. Klaſſe und je 5 von den übrigen 
Klaſſen, beſonders die Yachten I. Klaſſe gewähren 
einen ſtattlichen Anblick, 6 derſelben ſind von 
Mitgliedern des kaiſerlichen Yacht⸗Klub entſendet 
und zwar die „Loreley“ (161 gel⸗ 
Einheiten) des Herrn Sholto Douglas⸗Kiel, 
Sr. Majeſtät Jacht „Comet“ (150 gel? 
Einheiten) durch. Admiral Koeſter⸗Kiel ges 
meldet, Fürſt zu 8 a 
„Varuna“ (60 S.⸗C.) durch Vize⸗Admiral Men⸗ 
ſing⸗Kiel gemeldet, Kommerzienrath Zieſe's⸗ 
Elbing „Mücke“ (59 ©.-E.), die „Kommodore“ 
(55 S.⸗EC.) des Admirals Barandon⸗Kiel und 
die „Mathilde“ (51 SC) des Dr. Brandt⸗ 
Kiel, dazu kam noch die „Her.a“ (52 S.⸗E.) des 
Herrn P. Krüger vom Stettiner Nacht⸗Klub. 
Nach den Ausführungsbeſtimmungen wird der 
f Kaiſerpreis von der mit Vergütung ſchnell 5 
puer dutch einen Meſſerſtich t aus allen Klaſſen errungen, er gilt als 
ulter lebensgefährlich verletzt. apreis für diejenige Klaſſe aß. 9 
58, 5 . „ 
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NEN ET ET EEE RE 
Stettiner Nachrichten. 


Sieitin, 12. Juli. Die von der „Abthei⸗ 
lung für Obſtbau“ des Stettiner Garten⸗ 
bau⸗Vereins angeſtellten Ermittelungen über 
die diesjährigen Obſt⸗Ernte⸗Ausſichten in unſerer 
Provinz haben unter Zugrundelegung der Quali⸗ 
tätsſkala „ſehr gut, gut, mittel, gering, ſchlecht“ 
das nachſtehende Ergebniß gehabt: Aepfel mittel, 
Birnen gering bis ſchlecht, Pfirſiche gering, 
——— gering bis ſchlecht, Süßkirſchen gering, 

erkirſchen gering bis ſchlecht, Erdbeeren gut, 

Stachelbeeren gut, Johannisbeeren gut bis 
mittel, Himbeeren gut, Heidelbeeren gut, Preißel⸗ 
beeren gering, Wallnüſſe mittel, Haſelnüſſe mittel 
bis gering. 
* Im Elyſium ⸗ Theater gelangt 
heute das Drama „Schuldig“ von Richard 
Voß zur Aufführung. — Die Premiere des 
Vaudevilles „Madame Suſette“ findet am 
Freitag ſtatt. 8 

* Bei einer Schlägerei in der Schuh⸗ 
ſtraße wurde geſtern Nachmittag der 25 Jahre 
alte Yrbeiter © 5 


105, leswig⸗Holſtein mit 73 und Hannover 
mit 30 Gütern. Dem Flächeninhalte nach ver⸗ 


mern mit 14 47 . 
5 8 Kassel un 
229, Heſſen⸗Kaſſel mit 317 und be 

226 Hektar an. ee 


lichen Stand der amerikaniſch⸗deutſchen 3 nfteuirende Linie, bei 

N { ode | Betriebe zu Ortskrankenkaſſen verwandter Art] welcher die Benutzung der Bäume des Urwaldes 

—. die Vorurtheile der Amerikaner gegen aufhören würden. Dazu komme noch die Ver⸗ als aphenſtangen in Ausſicht genommen 

utſchland auf die Verhetzungen — welche | ringerung der N t Serkknbung mit der großen nordöſtlichen 
vieler kle Sigg d Bau wärtig 


„Erſt ſeit wenigen Jahren hat die amerika⸗ 
niche Preſſe angefangen, einen unfreundlichen 


Unterklaf 


BEN 


11 welcher die ſtegende Hocht gehört. Außer dem 
Kalſerpreis waren noch ausgeſetzt: in Klaſſe I 
drei Preiſe des Stettiner Yachtklubs und zwar 
1 ſubernes Beſteck für 12 Perſonen, 1 ſilbernes 
Rauchneceſſair und 6 ſilberne Liqueurbecher mit 
Emoifleſtänder, in Klaſſe TI ein Ehrenpreis der 
Stadt Swinemünde, in Klaſſe III 2 Weinkannen 
von Herrn Geh. Kommerzieurath A. Schlutow und 
1 ſüberner Brodkorb vom Stettiner Nachtklub, in 
Klaſſe IV 1 filbernes Liqueurſervice von Herrn 
Lieutenant z. S. a. D. F. Koppen⸗Varel und 1 
fitberner Becher vom Stettiner Yacht⸗Klub, in 
Kaſſe V zwei Preiſe des Stettiner Yacht⸗Klubs: 
Eine Bowle und 2 Weinkühler. — Die Mann⸗ ihm 


Kriges 1870 befand ſich Hafer Megander II. don] Deangard: Moggen 140,00 bis 147,50, Grokhergogin Angſtafia pon Mecklenburg⸗Schwerin echt machen wir? Castel 

Rußland bei unſerem König in Ems. Die bei⸗ Weizen —,— bis —— bis Pad das ulſchiff paffirte, gab Letzteres geſetze vor, um uns — 1 — 

den en mit großem Gefolge waren eines ——, Dafer 144,00 bis 156,00, einen Salut | die Wache präſentirte und die | Cavaignac war ſo gütig, für Briffon zu a 
Abends beiſammen. Am . ! 38,00 46,00 M Kapelle fpielte die ruſſiſche Nationalhmnne. Die worten, das ſei nicht nöthig. In der 


. großfürſtliche Yacht dankte darauf für die Be⸗ es genigt, in aller Ruhe. die beſte 
den Zaren in ſorgenvoller Erwägung, wie es Kartoffeln 45,00 bis —,.— Mark. ng. Das ierkorps des Wiborg'ſchen b wi 
Km ins Gewicht falle, welche mehr oder minde Neuſtetir⸗ Hafer "160,00 bis —,—, Kar⸗ — er „ .20.. been Die Beuel 


2 Infanterie⸗Regiments „Kaiſer Wilhelm II.“ hat!] unter dem Beifall aller örden der 
toffelu 40,00 bis 42.00 Mark. ſeinen Beſuch an Bord angemeldet. und mit 1 1. a 


— Wie verlautet, ſoll die Entlaſſung des Kammerbeſchluß gethan hat. Das Äft 
Freiherrn v. Hammerſtein aus dem Moabiter einfach und läßt ſich BR da ei . 
Zuchthauſe nahe bevorſtehen. machen und dafür bejubelt werden. Unangene hid 
— Die „N. A. 3.“ theilt mit, daß nach ſiſt nur, daß die Wahrheit eines Tages oſſenecß 
einer hier vorliegenden Drahtmeldung aus Cien⸗ werden und für Jeden Folgen haben wird. 


exkl. 75 Prozent 7,90—8,15. Still. Brod⸗ 
N 3 —— die Deutſchen Santiagos geborgen find. Jaures ſtellt in der „Petite Republique“ feſt, 


—. Brobraffinade II. —.— 


ft war für Klaſſe I bis III nicht beſchränkt, geſtreckte Hand des Grafen. In dieſem Augen⸗ Gem. Ra mit Faß e. Gem. Melis J. S. M. S. Geier“ bringt die en Paſſa⸗ daß die radikale Partei, "die f 
e Kas IV durfte die Höchſtzahl der Mann⸗ blick ertönte durch den ganzen Saal die Stinnne — u nt Rohzuder I. zn giere nach Veracrnz. dae aeg iſt, ihren Saban 1 2 
ſchaft 6, bei Klaſſe V 5 Mann betragen. Die] des ruſſiſchen „der den Bewegungen ſeines 7 5 * . Bam. Juli YATıa G., — Laut telegraphiſcher Meldung an das 8, 11. Juli. Jaures erklärte in einem 
Segelbahn bildete für alle Klaſſen ein Dreieck Hundes offenbar g war, zu Bismarck la B., un ge PET — * 15 Oberkommando der Marine S. M. S. Juterbiew, er bedauere, daß die Spzialiften: in 


von neun Seemeilen Länge, welches zweimal 
in derſelben Richtung zu umſegeln war. Da die Freunde fein 
Segelbahn ſo günſtig liegt, daß ſie von Herings⸗ 
dorf, Ahlbeck und Swinemünde aus bequem 
überſehen werden kann, waren die Badegäſte in 
dieſen Ortſchaften zahlreich am Strande er⸗ 
ſchienen, um das intereſſante Schauspiel zu 
beobachten. 

Um 12 Uhr wurde das erſte Zeichen zum 
Beginn der Wettfahrt gegeben und ſetzten ſich in 
Zwiſchenräumen von fünf Minuten die Yachten 
der einzelnen Klaſſen in Bewegung und außer 

dem Klubdampfer waren zahlreiche Paſſagier⸗ 
dampfer in See zur Beſichtigung der Rennen. 

An der Wettfahrt betheiligten ſich nur 13 
Yachten, dieſelbe begann mit einer leichten NNW. ⸗ 
Briſe und blieb der Wind während der ganzen Wett⸗ 


„Stoſch“ am 10. Juli in Bergen angekommen] der Kammer nicht den Muth . zuzugeben, 
und beabſichtigt am 19. Juli nach Queensferry] daß ein Theil der öffentlichen Meinung Fig 
(Edinburg) in See zu gehen. — S. M. Yacht | Dreyfus eintrete. Die Erklärung des Kriegs 
„Hohenzollern“ iſt am 10. Juli in Gudwangen] miniſters Cavaignac ſei ein indirektes 
angekommen und am 11. Juli in See ge 19 die Reviſion des n Der 
gangen. — S. M. S. „Hela“ iſt am 9. Juli] Vertheidiger Demange wird morgen in verſchie 
von Bergen abgegangen und S. M. Torpedoboot] denen Blättern alle Einzelheiten der Unter 
„S. 78“ am 10. Juli in Trondhiem an⸗ redungen veröffentlichen, die er mit Dreyfus ne 
gekommen und beabſichtigt am 12. Juli in See] habt hat und worin alle Fragen enthalten find, 
zu gehen. welche Paty de Clam bei der Verhandlung am 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die] Dreyfus geſtellt hat. Die Rolle Patys wird 
bereits bekannte Verleihung des Großkreuzes ſich dann To zeigen, wie nn fie geſchildert hat. 
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub an denn Spezia, 11. Juli. rei italieniſche de 
Kultusminiſter Dr. Boſſe. ſchiffe erhielten Ordre, nach Spanien abzugeben, 
— Der „Volkszeitung“ zufolge iſt der be⸗ Livorno, 11. Juli. Die ſpaniſche Regie⸗ 
fürchtete Tarifkrieg zwiſchen den deutſchen und] rung kaufte das auf hieſiger Werft gebaute, ur⸗ 
ruſſiſchen Eiſenbahnen abgewendet. Deutſcherſeits] ſprünglich für Marokko beſtimmte Kanonenboot 
ſind alle Zuſagen erfüllt. „Bascir“ an. 
enfeld, 11. Juli. Der Delegirtentag Madrid, 11. Juli. In Folge der zuneh⸗ 
6 des Deutſchen Kriegerbundes wählte zum nächſten] menden Agitation der Karliſten übermittelte der 
per Herbſt 8,78 G., 8,79 B. Roggen per Verſammlungsort Osnabrück. Die Tagungen] Miniſter des Innern an alle Präfekten der base 
Herbſt 7,07 G., 7,09 B. Mais per Juni⸗Juli werden künftig alle zwei Jahre ftattfinden. Den] kiſchen Provinzen geheime Instruktionen. 
700 8 5,37 B. Hafer per Herbſt 5,98 G., en Tan 8 . ra 5 Die Kriſisausſſichten 
. ; ß An den Kaiſer wurde U g8⸗ häufen ſich. ie Regierung geſteht ein, außer 
Glasgow, 11. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. telegramm geſandt. m Stand 1 ſein, den Krieg IDeiteraufhren, anderer⸗ 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 45 Sh. Braunſchweig, 11. Juli. Wie die, ſeits iſt ein großer Theil der öffentlichen Mei⸗ 
11½ d. Stetig. \ „Braunſchw. Neueſte Nachrichten“ melden, treffen | nung, darunter das Heer, gegen eine Löſung, die 


g. 
u, 11. Juli. Rüböl loko 54,50, per 
Oktober 52,00. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 11. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 30,00, per Dezember 
8 per März 31,25, per Mai 31,50. Alles 
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Hamburg, 11. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker J. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,20, per Auguſt 9,32 ½, per September 9,42½, 
per Oktober 9,57½, per Dezember 9,45, per 
März 9,65. Ruhig. 100 

Bre nen, 11. Juli. Petroleum 6,20 B., 
Baumwolle ruhig, 32,75. 

Wien, 11. Juli. Getreidemarkt. Weizen 


— Mutter: Kinder, Ihr habt doch die 
Aepfel hoffentlich vor dem Eſſen erſt geſchält! 
— Kinder: Ja, 1 — Mutter: Was habt 
* denn mit der Schale gemacht 2 — Kinder: 
Die haben wir nachher gegeſſen. 

Peſt, 5. Juli. Die Pußten⸗Romantik, 
ſchreibt der „Peſter Lloyd“, hat einen Dominizil⸗ 
wechſel vorgenommen und unſere gute Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt ſich zum Sitz erkoren. Die 
Sicherheitsverhältniſſe geſtalten ſich hier ſchöner 
von Tag zu Tag. In einer unſerer lebhafteſten 


5 Gaſſen wird ein armer Schauſpieler von Strolchen 
hrt günſtig. Das Reſultat war folgendes: Als u 3 ; 
Free Nacht errang bei einer berechneten Zeit von F 
2 Std. 2 Min. 8 Sek. die zur Klaſſe III. ge- 
8 „Betty ne des Is reger 
n Kaiſerpreis. erner aſſe J.] Tageslicht ei i i 
ben 1. Piri Für zn Geammburg-Bippes geslicht einem Geldeinnehmer die Taſche, die 
Varuna“ mit 3 Std. 3 Min. 59 Sek., den 
II. Preis Kommerzienrath Zieſe's „Mücke“ mit 
3 Std. 5 Min. 55 Sek., den III. Preis Sr. 
Maj. Pacht „Comet“ mit 3 Std. 15 Min. 


7 


Schatten des Abends niederſinken, erſticht auf Er 
ebte, 


f 
dem he Augenmerk der löblichen Sicher⸗ 
behö 


24 Sek. In Klaf ſe II. den alleinigen Preis eits empfo 7 — . TEE aus allen Theilen des Südharzes Nachrichten] zu ſchwere Opfer erfordere. 
Johanne“ des Herrn Friſch⸗Hamburg mit 2 Std. beſuchten Wag Ma” Ehhupfwintel Bankweſen über verheerende Snäimaffere üben — 991 London, 11. Juli. Ein Korreſpondent des 
2 Min. 59 Sek. In Klaſſe Ill den 1. Preis räuberiſchen Geſindels; im Stadtwäldchen wird ie 


Lautenthal ſind die Dämme durchbrochen umd| „Dairy Telegraph“ meldet aus Madrid vom 10. 

Berlin, 11. Juli. Wochen ⸗Ueberſicht vom die Brücken zerſtört; ein großer Theil der Ork⸗ Juli, daß er aus beiter Quelle erfahren habe, 

7. Juli. ſchaft ſteht einen Meter unter er. Auch] daß man ſeit dem 5. Juli in Verhandlungen 

Aktiva. eine Anzahl Menſchen De umgekommen fein, wegen des Friedens eingetreten ſei, die bereits 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem doch iſt darüber noch ts Näheres bekannt. einen beträchtlichen Erfolg gehabt hätten und 

deutſchen Gelbe und an Gold in Barren oder Der Bahndamm zwiſchen Vornhaufen und Vor- bald auf beiden Seiten zu offiziellen Schritten 
Lloyd“. ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu num iſt auf eine Strecke von 100 Metern über⸗ führen würden. 

1392 M. berechnet M. 809 320 000, Zu⸗ſchwemmt. Der Verkehr iſt unterbrochen. Das London, 11. Juli. Nach einer Meldung 

PP. ARTEN SCHERNETTETETER male 622 000. — f 9 * 1 em 2 abu 175 995 An ue h hit a. 5 . — 

2 . 2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 21 839 000, geſchloſſen. Bei Vianenburg iſt die Radanbrücke verheerend, aber auch das Feuer der Amerikaner 

VBörſen; Berichte. Abnahme 487 600. fortgeſchwemmt, die Okerbrücke bei Wöltingerode war heftig. Die Gräben füllten ſich mit Todten. 

Gen eidepreis⸗Notirungen de: Landwirth⸗ 3) Beſtand an Noten and. Banken M. 11 791 000, iſt dem Einſturz nahe. Ueberall iſt die Feuer⸗ Trotz des mörderiſchen Feuers der Spanier 


Belly III.“ mit 2 Std. 52 Min. 8 Sek., den 
4. Preis die „Adriadne“ des Herrn E. Paſenow⸗ 
Stettin mit 3 Std. 30 Min. 23 Sek.; in 
Klaſſe IV den 1. Preis die „Ellida“ des 
a Krey⸗Stettin mit 3 Std. 7 Min. 26 Sek., 
en 2. Preis die „Atlanta“ des Herrn Nüske⸗ 
Stettin mit 3 Std. 56 Min. 36 Sek.; in 
Klaſſe wurde in Folge eines als be⸗ 
rechtigt anerkannten Proteſtes die „Anning“ 
des Herrn Geiſe = Ueckermünde, welche An⸗ 
ſpruch auf den II. Preis hatte, diſtanzirt, es er⸗ 


eine Frauensperſon zur Mittagszeit hinter ein 
Gebüſch geſchleppt und beinahe erwürgt; in 
Ofen entreißt man einem harmloſen Paſſanten 
die Brieftaſche — genügt dies als Sünden⸗ 
regiſter dreier kurzer Tage? So der „Peſter 


Base 8 en 35 fin = —5 ſ4aftskaumer für Pommern. 9 eg 168 000. wehr in og Thätigkeit. Die Ernte tft . un vor. Die Panik in 
ichel⸗K 2 . den i in ili ” eſtand an Wechſeln M. 755 277 000, Ab⸗ zum größten Theil vernichtet. ntiago iſt furchtbar. 1 
I Preis die „Möwe“ des Herrn Preupsiledere tribe in nachſchenden Beten lee de. dae 69 078 Hermannftadt, 11. Juli. In Folge fort London, 11. Ju, Die Wirkitig des 


. 000. f 5 
münde mit 4 Std. 38 min 38 Gel. die Platz Stettin (aach rmittelong): Roggen 5) Yetanb au Lombarbforrg. M. 136 366 000, dauernden Regenwetters iſt der Alukafluß aus | Pombarbements auf die Bewohner von Santiago 


Abnahme 44 362 000 ſeinen Ufern getreten; der Bahndamm wurde Während die Sturmglocken er⸗ 


„Swangild“ erhielt außerdem als ſchnellſie acht 1 —0 2 f war 

ber IV: au V. Kate eee ben g. Gase 150,00 ls , Pose 140,00 bis ©) Beſtard an Gffetten M, 7916 000, Zrnahme |fortgefhmenumt. Die erntereife Frucht inn Paten, drängte die Menge in die Shen 
hof⸗Preis. b D aps 214,00 bis 214,00, Rübfen 205,00 „ 616 000. Fogaraer Komitat wurde zum größten Theil Tauſende flohen auf dem Wege nach El Canen 
12 ] Ü .. 5 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 77 676 000, überflutet. * wo ſie aber weder Wohnung noch Speiſe finden. 


tettin: i Zunahme 14 031 000. Krakau, 11. Jul. Die ſozialiſtiſchen Shafters Truppen beherrſchen auf allen 
. dep Dr Sal, Ds Gar 
„ „0, ‚ „00, 85 rundkapita \ unver⸗ Hecker eski, Kaczkow wurden aus 
Safer 142,00 bis 156,00, Raps 214,00 bis] 9 Das ae Gods enen Serkowskl, Mein, Dosecaninos, genommen. ; 


Aus den Provinzen. 
— Im „Paſewalker Anz.“ leſen wir folgen⸗ 


des „Eingeſandt“: „Sonderbare Verhältniſſe 214,00, Rübſen 205,00 bis 209,00, Kartoffeln I . a a 
5 rischen ſeil längerer Zeit bezüalich der inneren 146,00 bis . Mark. N 9) De Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ — e * — wi hoher Strafe u Sen zue e eine Dee 
erwaltung in Torgelow. Die Gemeindekaſſe, Plaß Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 202 077 000 3 niſche Verſtärkungen in Santiago eingetroffen 
J＋CCTTCT0T0ß0f00½ß0b0ß0ſ ( een ER Sarg Sri SE 
a an ei eamteng d ern, rmen⸗— uf „ e 11) Die ſonſt. täglich pi igen Verbindlichkeiten { a g . Der] 1 D. ipreſſe a die er, darunter ſechs Batterien 
ü i Mat. i | Ming Are in die größte Mı g. „Gaulois“ ſchreibt: . 
mterſtützungen Ze 2 Nef Die ſich als en 150,00 bis 158,00, ., W. 447.855 C00, Annahme 34 391 000. Kelle 


e 
„Wenn Picquart nicht N wird, ſo heißt 


6 Anklam: Rogg N 
oder kh. Wehen 190,00 bis 205,00, Gerfte 140,00 bis 2) Die fonftigen Paſſpa M. 20 488 000, Ab⸗ das die Vernichtung der Rebe Gabaignacs, Die + Dar Vombardemen. Santiago Felge 


vollſtändig 


en auf heute, wo der uß der königl. 0 e ! g 
erung fr Sehrergehälter ermartet wich, ver-1160,00, Hofer 150,00 "BIS 16,00, Rartofjein| irre 603.000 Megterung muß Pemaffnet fe, bie Schlbigen Ihe Amerifuner m namelben 
1 werben mußten. Gehälter lumen üben 45,00 bis Shah? Ahle 0 8 ( w TRITT e e e Spe 17 5 A Die Spanier follen, indem fie ſich vot 
n ur Auszahlun avon wu f b 2 ? 2 Stadt 
bers ve Herren L rer getroffen, die . den Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis] Zelegrapbifche Depeſchen. reiten, Santiago zu verlaſſen, die » 


gerechtigkeit zu beſorgen, die ungleich furchtbarer z 8 
—,—, Hafer 150,00 bis —,—, Raps 200,00 Berlin, 11. Juli. Wie aus Petersburg] wäre, als die andere.“ Aehnlich belt es in en e i Juamalen 5 


b 1 5 ine reiche Dame, w 
bis ——, Kartoffeln 45,00 bis —,— Mark. gemeldet wird, empfing General⸗Admiral Groß⸗ der „Libre Parole“: „Warum find Sie gegen Haufe ermordet 

Stolp: Roggen 145,00 bis 160,00, Weizen fürſt Aleris geſtern Vormittag den Komman⸗ Piegllart nachſichtig? Das l wa den andert. ie ordet und das Haus ger 
200,00 bis 204,00, Gerſte 130,00 bis —,—,|banten. des Schulſchiſfes „Charlotte“, Kapltän Miniſter fragen, wenn e 12 er TUE 


heutigen Schulſchluß alle Vorkehrungen zur Reiſe 

die Heimath getroffen haben; umſomehr, als 
keine Ausſicht vorhanden iſt, woher Geld kommen 
Kol. Denn bis jetzt iſt noch gar kein Etat für 


laufende Rechnungsjahr genehmigt. Es Hafer 150,00 bis 170,00, Raps 200,00 bis Vallers, in Begleitung des deutfchen Marine⸗ haftet wird.“ Gemen N * r 
en 0 gane ee eingezogen ——, Kartoffeln 45,00 bis 54,00 Marl. Attacıees, Dear far zeigte großes Suter worte”: „Man verhafte doch Picquart! Man e 8e ausſich ei 
rden. 95 kurzer Zeit ſind zur Beſtreitung der Koll erg: Roggen 154,00 bis 160,00, feſſe für das 1 5 und ſagte bei der Ver⸗ fenge ihm die Fußſdhlen! Man ſteche ihm die für Die tag, ie: 12. Juli. 
fenden Ausgaben über 9000 Mark für Ge⸗ Weizen 205,00 bis 210,00, Gerſte 50,00 bis chiedung vom Kommandanten: 900 Wieder⸗ Augen aus! Man ſchneide ihm die Zunge heraus! Ein wenig tühler, zeitweiſe heiter, — 
ndezwecke aufgenommen worden. a aber, 175,00 bis 180,00, Kartoffeln ſehen!“ Als am Nachmittag die Yacht 18 55 Man gieße ihm geſchmolzenes Blei in die wolkig mit etwas Regen und friſchen nördlichen 
zwiſchen keine geordneten Verhältniſſe einge⸗ 58,00 bis 60,00 Mark. dard“ mit dem Großfürsten Alexis und der Ohren! Wir fragen nur, ob das eine Fälſchung] Winden. 


eten ſind, ſo beſchloß die Gemeindevertretung 
auf der letzten Sitzung am 30. Juni einſtimmig, 
jede weitere Geldaufnahme für Gemeindezwecke 


Berliner Börse ku.” g ee a Te a Et 


einfach abzulehnen.“ 7 8 5 2 7 a8 3 8 
5 4 Gieſe berg, 10. Juli. Der Verkehr vom u, Juli 1898. ae 11 „ Hyp. 6 ab. 90, Grunder. 98,80 0 [Oröltw. — ile 
= den Seebädern Horſt und Rewahl hat ſich nnr en: — ‚ Dont-U 9, Ba e 
der vergangenen Woche ſehr gehoben. Geſtern ” Wechsel. [Raeinprov-ObL ... 1 i Osnabrücker 9 5 — 34 
Mittag traf wieder je Vorzug von 28 ein, f MEER FER, Deut, Gas-alanı 10 
nur Badegäſte nach den genannten Bädern Aster em Te Stargardter K.-Chark-As(0) 101. „ Melallpatıon1339.75 | |Oberschl. 158,10 
brachte und wurden geſtern vier Züge nach Beüssel,... ... TE 80.75 7 Stettiner > nn — r ‚Kurak-Kiom . ‚10125 p zihte 1810. r 1. 
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* — m 5 bu — nd LET — 7 „ Gussstahiſisg 
l “ n Pommersche » 4 —, u Arco Ne ; 0 8 , 
e ur x 8 Is „35 „ 11%% |Argo Dampfsch.]11080 | 12 org Marienh. 112, B 
ö 8 3 Vermiſchte Nachrichten. Bank- Dise. 4 (Lombard 5.) Pensche „= 1 ‚an Ahn. 41725 5 l. Bass HL. . ER ze 18180 
N 2 4 * u 2 * * pe 1 db k — 
Sent In deren , en Tee D fs ie 10% . 
2 a re igns 2, - 7 4 1101,30 * 
Ä der von uns kürzlich beſprochenen uffiziellen 20 Fros. Stücke 18.24 “ Sl; n _ |. Webstuhl-k 
4 abet nach Jeruſalem, die einen glänzenden Gold-Doilars „.. | 41828. |Schlosische 7 1 8 Hal Maschinen 92 Selle e. 118750 
. zu nehmen verſpricht, find berechtigt: ——— Wehen 1: AHEBBie NL au a a) m Shwed'sta a0 —— 1 Schultheiss. zende! Jiang Baußt." 118.78 | ‚ Gasressilsch 1 a 
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Deutſchen evangeliſchen Kirchengemeinden und Beute 2 27948 ek 9 „% r Aal b 0 r 
der eingeladenen ausländiſchen Kirchenkörper, Russische = m nn > ere 178.7 Semen 22170 
die Ritter des Johanniter⸗Ordens, die Vertreter — — — Den ape n Stoit. Brod, Port. 15 
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Fi 
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2 der eingeladenen Miſſionsgeſellſchaften, welche in „ Rei- 171.78 
Vulkan B. 444.50 


Paläſtina und Syrien arbeiten, der Guſtav⸗ Disch Reichs- An! 6.6% 102.155 Keichs-AnL C/ 102, ** ass. 5 — Moch 123.0 e B 
Adolf⸗Vereine, ſowie einzelne, zu dem Werke > > 3 7 10480 2 » „% xpotheken-Plandbrieie. Potsdamer 7 9110 |Bresfauer Disct.119,80 |Lindener..... dae Ne n | > . e 6 8 
u z 1 1 f 95,20 [Kur- u. Neum. „ Mani r 
der evangeliſchen Kirche in Jeruſalem in Be⸗ en bs s 2 5 7 en 
ichti Pommersche 145.280 Fr. 1 
ziehung ſtehende, beſonders benuachrichtigte Herren. > > 10.0 B omm 5 e 8 
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Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die 
Schifffahrtsordnung für das 
Revier vom 2. Juli 1880 (Amtsblatt, rabeilage zu 
Stück 29) wird Folgendes bekannt gemacht: 
e über den Grünen Graben führende Pladrir- 
brücke dürfen zur ſolche Schiffe, Kühne und andere 
Fahrzeuge paſſiren, deren größte Breite 9,5 Meter 
nicht überſteigt und deren größte * j 
a) bei einer Breite von mehr als 7 Meter bis 
zu 9,5 Meter nicht mehr als höchſtens 40 
Meter und 
0 — En bis zu 7 Meter nicht mehr 
öchſtens Meter beträgt. & 
| Der Tiefgang dieſer Schiffe ꝛc. darf bei 0,65 
Meter Pegelſtand 3 Meter nicht überſteigen. 
In Nothfällen darf der Hafenmeiſter je nach 
dem Waſſerſtand Ausnahmen für den Tiefgang 
geſtatten 


Eſſerne Haken, mit Eiſen beſchlagene Schiebe⸗ 
ſtan gen, Ruder oder ähnliche Geräthe, dürſcu bei 
der ahrt durch die Pladrinbrücke an die 
Eiſen⸗ und Steintheile der Brücke und der Brücken⸗ 
pfeiler nicht angehakt oder angeſetzt werden. 

In den Schleppzug eines die Brücke paſſirenden 
Dampfers darf ſtets nur ein Schiff, Kahn oder 
anderes Fahrzeug aufgenommen werden. 

An dem Bollwerk der Wallſtraße, gegenüber 
dem Grundſtück 32—33 (Schulhaus) darf ſtets 
nur 1 Kahn oder kleineres Fahrzeug angelegt 
werden. 

Die Bekanntmachung der Königlichen Polizei⸗ 
Direktion hierſelbſt vom 14. März 1881 (Amts⸗ 
blatt S. 59), betreffend die Schallſignale und das 
Paſſiren der Zugbrücken im Hafengebiet Stettin, 
findet mit Ausnahme der Beſtimmungen im 8 5 
unter Nr. 1 daſeblſt auch für die Pladrinbrücke 
Anwendung. 

Die Bekanntmachung vom 9. April 1887 (Amts⸗ 
blatt S. 113), betreffend das Durchlegen von 
Schiffen durch die über den Grünen Graben 
führende Pladrinbrücke, wird vom Tage der Aus⸗ 
gabe des bezüglichen Stücks des Amtsblattes, in 
welchem die vorſtehende Bekanntmachung veröffent⸗ 
licht wird, aufgehoben. 

Stettin, den 25. Juli 1898. 
Der R 


Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 6. Juli 1898. 
＋ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


zebracht. 
i Der Polizel⸗Präſſdenl. 
4 In Vertretung: 
Felsch, 


Stettin, den 9. Juli 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Umpflaſterung der Straße am Sellhausbollwerk, 
der Wall- und der Kirchenſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
ven 16. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Ztadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
veriehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
jelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 5 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 1 
der gegen Einsendung von 1,50 % (wenn in Brief ⸗ 
arten nur à 10 „) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Zimmer⸗ und Tiſchlerarbeiten für die Erweite⸗ 
ungsbauten auf der Gasanſtalt Pommerensdorfer⸗ 
aße Nr. 26/27 ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
hreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Rittwod), den 20. Juli 1898, Vorm. 11 uh 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſctzten Tremt 
zerſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen, 

der gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn 
Iriefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Die Zeichnungen legen im Bureau der Gasanſtalt, 

Bommerensdorferftr. 25. Zimmer 2, zur Einſſcht aus. 


Der Magiſtrat, Tief bau-Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die Kanaliſation der DOfijeite der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Straße von Deutſche⸗Straße bis Straße 45 und 
Straße 45 von Kaiſer Wilhelm⸗Straße ab auf 50 m 
nn Wege der öffentlichen Az, ocibumg vergeben 
derben. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Nittwoch, den 20. Juli 1808, Vorm. 11½ Uhr, 
in Zimmer 41 des Rathhanſes angel sten Termine 
erſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
bzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Jegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt eſuzuſehen 
der gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn in 
Iriefmarken nur & 10 % von dort zu beziehen. 

werden nicht vexrabfolgk. 


Der Mm 

| Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
AMT ' — — 00 

Stettin, 2. Juli 1898, 


Bekanntmachung. 
Dex im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfelallee 
Ir. 72, befindliche Desinfections⸗Apparat wird dem 
zublikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
zäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
ie een bei dem srankenhaus⸗Inſpector Rahn 
naubringen MD, 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


Seaufſichtigung der Schul⸗ 


; g arbeiten, 
nuch während der Ferien, ſowie Nachhül fe⸗ 
tunden gegen geringes Honorar ertheilt ein 
derr jüngeren Knaben. Offert. mündlich oder 
ee = unter Chiffre @. 1 i. d. Expedition 
8 


* 


1 * 


Ju trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

Friedrich Beyer 


ham 9. Juli d. J. verſtorben 


iſt. 
Der Verein ſteht Mittwoch, 


— 


uche ba, kereit. 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 
Der Vorſtand. 


6 Stuben. 
Linden - u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 


Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh, daſelbſt 1 Tr. x 


x 8 2 Tr. Wohn v. 6 Stub.“ Faltenwalderſtr. 119, & Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
Brabowerſtr. ba, ſofort od. ſpäter z. . ſtube z. 1. 10. „ 


5 Stuben. 
Jirkenallee 21, verſetzungsh. z. v. Ausl. v. 9-3 Uhr. 


Moltteſtr. 1, 1 Tr. 1. (Pöltterſtr⸗ Ecke), Bel Uta 
>. 5 Zim. (4 Vz.), Balkon, Badeſtb. ac. jof. mieths 


32 und 39 der 
Stettin⸗Swinemünder 


ur 


Programme grat..d, Brune Hen 2211 


Görbersdorf in Schlesien. 
weltberühmte internat; Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Hessen Brehmer, 


Bezrüuder der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch * die Verwaltung. 


H. Milehsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Ber Grohe Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr. u 


Pe > W-Stettin. ei 
1 Naturheilanstalt 


2 Villen. Gotha i. Thüringen. 

I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 
Magen., Darm., Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophuloge ete, Indiv, Behandlig. 
Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen. Preis p. Woche 85-50 M Prosp frei, 
— — Dirig. Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh, 


echnik um 


Telephon 181. 


1 


— — — — — —— öwön 


Städtische Technische Mittelschule 
3. Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 


N 
r u. Konſtrukteuren im Maſchinenbau. Programm 
Einbeck mit Aufnahmebeding. gratis durch den Direktor 
(Provinz Hannover). Lolling. Der Magiſtrat. 


— 1 
Die Hauptaueuen: 
8 Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch un⸗ 
übekroffene Wirkung bei Rieren⸗, Blaſen⸗ und 
. 
. ie Störungen tmi ar 
Blelchſucht u. 1 w. Berſand 1897.98, 700 Flachen. Aus feiner der Buckle werten Salze gewonnen: daz 
im Handel —— —— 1 —. iſt ei 8 — i un - 157 . 
Schriften . agen i ad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Ho 
wit; DIe Baſelken der Wildunger Diineralquelen-etien-Cejehafte e e 


Solbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben, Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Nadel- uud Iaubholzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaäser-Heilverfahrens. Elektricität und Massage unter Ärztlicher 
Br. W ine er u ge Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte; 

* „ Dr. e . ustrirte Prospecte i Führer i i 2 
sowie nähere Auskunft durch die — — n n une e 


| Cur ort 
EPLITZ-SCHONA 
4 - 1 
in Böhmen . 

seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 

(29—37 R.), Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene. Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nexven krankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hieb wunden, nach 

Kmochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrüm mungen. 
das 


Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs- Bestellungen besorgt 
stüdtische Bäderinspeetorat in Teplitz-scehönau In Böhmen. 


Beginn d. Winterhalbjahres 


Aerztlicher Direktor 


— 


—— 


Georg-Bietor-Duelle und 


Bad Suderode a. Harz. 


Schloss Josephsth 


Marie Bernhard. u 
EACH | 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten Roman der 
beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


Frobe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und frenko die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Vertauslundlung 


Erust Keil’s Nachfolger 6. m. b. II. in Leipzig. 


TOOGEL2LEGRSENTF9NEGRREE-FA2AOTTENSETBRERBAB0r 


| 


® 12 0 
* 4 

Köſtritzer Schwarzbier. 

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Gollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und ' 

M. Krause, Königſtraße 1. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria eto, 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Sonderfahrt 

am Mittwoch, den 13. Juli, 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. Schnelldampfer „Stettin“. 


Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


Abfahrt 7 Uhr r 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder die Hälfte. 


B d R 121402 si dtirol 22 RL? F. Braeunlieh., 
a once 0, — tion der 3 27. — 1 
1'), Stunden von uo. ere Einen tiefen Diet ; 


Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
dlgeKaltwassereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
er das vorzügliche Werk von Dr. 
e 882 au ur 


. — 


— 
2 


"Baugewerkschule 
a | übeck. r 


Lehrplan kostenfrei 
durch 


die Direction. 


Hansestadt 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 


RNeiſetaſchen, Handtaſche 
Koffer, Baedeckiertaſchen, 
Baperiſche Nuckfäcke, 
Couriertaſchen, Vlaidriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmann, 
6 Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


am 18. Oktober 1898. 


ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m, ausged, schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 


Bade-Direetlon in Roncegna ( 


Stettin Messenthin. 
Vom Dienſtag, d. 12. d. M., fährt 
S. „Stettin“ wochentags: 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
7½ Uhr Morgens, 917, Uhr Vormittags, 
1% „ Nachmittags. „ Abends. 


7 
Oscar Henckel. 


Stettin Pölitz. 
Vom Mittwoch, d. 13. d. M., fährt 


woch bis auf Weiteres: 


Von Stettin: Von Pölitz: 
9¼ Uhr Vormittags, 5% Uhr Morgens, 
1½ „ Nachmittags, 11 Vormittags, 
5½ „ Abends. 2¾ „ Nachmittags. 


r Henekel. 


ce 


Sonderfahrt 


am Donnerſtag, den 14. Juli, 
nach Swinemünde u. zurück 
p. Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt F uhr Morgens, Rückfahrt 2 Uhr Abends. 


Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


zu — 
Geschäfts-Verkauf . 
Mein in Graudenz ſeit circa 50 Jahren ſehr gut 
gehendes Haus, Küchengeräthe⸗, Porzellan⸗, Galanterie⸗, 
Luxus⸗Geſchäft mit bedeutendem Umſatz, bin ich Willens 
5 = unter ſehr 6 Bedingungen zu berkaufen. 
lise Kuhn, 0 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendſünden und Ansſchweifungen an 
Schwächezuſtänden leiden, zeigt dieses 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Burean in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
ER jede Buchhandlung. 


am. lose, unheilbar erklärte Kraut 
Trost aler Urt ebene ‚bed. ber 
Nardenkötter, 


rühmten Lebensretter Hrn 

ünfter i. W., deſſen Rath⸗ 

geber“ für 1.15 % frco, 1000 Dan ibm Bffenklidh 
für d. durch feine neue Methode an mir geleistete > 
Wunderheilung, die weithin Aufſehen erregte; K. | 
Dewert, Maurer, Nolle b. Diſſen; K. Behn, Archi⸗ 
tekt, Hankensbüttel? Frau Th. Lehmann, Dresden, 
Räbnitzg; Frau A. Lüdke, Berlin, Fürſtenwalderſir. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Taſelessig ın 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf, 

In Stettin echt zu haben bei; 
‚ Max Schütze Nachf. (Paul Krause), 
, Theodor Pöe, 
Max Möcke's Wwe,, 


Ludwig 

Emil Henschel. 

Franz Laabs, 

Otto Zantz, früher Paul Luckflel. 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


r. 12 Vorderzimmer) ꝛc. mit 46 . 


NN WN 


* in Firma G. Kuhn & sohn, Graudenz. 


. nn nn nn nn A——. ——— 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


ö 3 2 x Burſcherſtr. 5, Stb. Kam. Kch. 3. 1. Auguſt, Ja 
Wege Lindenſtr. 25, 3 Tr., en 2 Belle vneſtr. 28. Side Kam., Küche 2 1. C. 98. 
Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. 22 4 Im: eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. Sirtenallee 21, Stil, 2 St u. bb. 3. Ausl. v. 9— 3 Uhr. 
u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter 3. v. Zubehör zum 1. Oktober zu ietben. Fuhrſir. 8,2 8,2 Stub, K . 8 0 . 1. Aug. Nah. 2 Tr I. Aug. Nüb. 2 Tr f lafſtellen. 
ar Preis 54 223 1 a ee Biktoriaplag 7, 9.1 Tr. I, f. 1 ast. . M. Fel Schiff, 
Näheres ir v tz 1 Tr. z i ? 7 Ae, ä—— — 6 
3 Stuben. N . 10, eine große Wohnung, 17 44, zu verm. Geſchäftslofale. 


Neneſtr. 55, jof. cv. z. 1. Oktober. Preiß 2 
Belle bueſtr. 20, 2 Tr. 3 Ehen, 1. Ottober 


Ich. ſof. od. 1. Oktob. 
Auguſt z. v. Näh. 2 Tr. 


Moltteſtr. 1 (Pöllterſtr- Ge), 6. Tr., Birtenallee 21, Bäderel u. Wohn. Aust, v. 9-8 Uhr 
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Noni. 


== aus dem Böhmerwalde von Anton Schott. 


In der Kirche hämmerte und polterte es, als 
fie vorübereilte. Sie ſah ſich nicht um und kümmerte 
ſich nicht darum. 

„Seltſam, ſehr ſeltſam!“ murmelte der Pfar⸗ 
rer und ſchüttelte ſeinen grauen Kopf. „Eine 
andere wäre nicht mit Pferden wegzubringen ge⸗ 
weſen von dem ſchönen Hofe; die läuft davon. 
Bit doch der Menſch ein ſonderbar Geſchöpf! 
Ra, Gott ſegne ihre Wege und leite fiel“ 

Hierauf ging er in die Kirche, dem Lorenz bei 
Dom baue der Kanzel zuzuſehen. Sinnend 
lehnte er ſich an einen Kirchenſtuhl. 

„Herr Pfarrer! Hochwürden! Haltens uns 
7 biffel ?“ bat der Tiſchler. „So ein Ding 
giebt ſchon Scherereien, bis man es fertig bringt, 
und das Aufſtellen koſtet auch noch Schweiß 


enu 

Aber auch des Pfarrers Halten fruchtete nicht 
viel. Lorenz lief noch um zwei handfeſte Män⸗ 
ner, und es dauerte bis gegen Mittag, bis die 
Arbeit gethan. 

„Gottlob, ſie ſtände!“ athmete Lorenz auf 
und rüttelte mit Gewalt daran, ob ſie auch feſt 
genug ſtehe. 

Nach der Mittagspauſe kamen die beiden Tiſch⸗ 
ler mit großen Farbentöpfen daher. Der Grund⸗ 
anſtrich ſollte heute noch fertig werden. Ueber 
Nacht konnte er antrocknen und morgen, wenn es 
gut ging, konnte mit dem zweiten Anſtrich be⸗ 


he * 0 
Loos 1 lark. e 10,000 fen ( 


Ein zuverläſſiger tüchtiger 
Zeitungs⸗Austräger oder Aus⸗ 
trägerin für Grünhof und Umgebung 
wird ſofort verlangt 

Expedition Kirchplatz 3. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Krüger [Greifs- 
wald]. Herrn Lehrer Krüger [Gülzow b. Loitz]. 
Verlobt: Frl. Bertha Beuchling mit Herrn Guſtav 
Lüpke [Pyritz—Stettinl. Frl. Marie Kornſtädt mit 
Herrn Carl Block [Stargard i. P.]. . 
ſtorben: Frau Eliſe Sauerbier, geb. Struck, 
70 J. [Wolgaſtl. Frau Johanna Freyer, geb. Dihle, 
70 5. [Stettin]. Frau Karoline Marten, geb. Borken⸗ 
hagen, 72 J. [Stettin], Frau Henriette Mitzlaff, 
geb. Kitte Stettin] Herr Auguſt Splinter [Pyritz]. 


Dr. med. Kukulus, 
Homöopath, 
” Bismarckstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 


Die Zieglerschule 


zu Lauban 
beginnt ihr 5. Schuljahr am 11. Oktbr. 1898, 
Vormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf 
Verlangen koſtenlos. 
Anmeldungen erb. wir möglichſt bald. 
Der Magistrat. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutschlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Artl 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kuffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 
Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn · und Feſt⸗ 
tags Ausnahmepreiſe, a Perſon 50 Pfg. (Die 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) Militärvereine (mit 


ihren Abzeichen) bei mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 


ee 

e e iſt ſo geräumig, daß an tauſend 

denn Aufnahme finden können. 13 
A einer Tages Partie nach dem Nyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nemmen werden. 


Die Höhlen verwaltung. 


Geschäfts-Verkauf. 

In dem größten und verkehrreichſten 
Vororte einer großen Garniſon⸗ und Pro- 
vinzialhauptſtadt Oſtdeutſchlands iſt ein 
ſeit 8 Jahren gut eingeführtes, in vollem 
Betriebe befindliches Waarenhaus krankheits- 

lber für den billigen Preis von 18 000 

ark ſofort zu verkaufen. Der Ort zählt 
ca. 20000 Einwohner, hat 4 Regimenter 
Militär, mehrere Schulen und Fabriken u. 
elektriſchen Straßenbahn⸗Verkehr. Gefl. An⸗ 
gebote erbeten an F. Z. 123 Rud. 
Mosse, Posen. 


allſrird'ſche Vila 
in Bad Niendorf a. d. Oſtſee, 


unmittelbar am hohen Meeres ſtrande belegen, 
mit großen, zur See abfallenden Terraſſen⸗ Au, 
. — großem ſchönen Garten u. ſeparatem B 
Obſtgarten c. iſt erbtheilungshalber billig zu 
verkaufen 
„Näheres 


bei Alfred Levy, Büſchſtraße 15 
in Hamburg. 8 


Ich bin willens, mein 
ö neuerbautes Wohnhaus uk 
mit einem großen Garten ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 


am Walde, vorzügl. f. Sommergäſte. 
In Alt⸗Damm, Goll nowerſtr. 16. 


ie danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D.⸗R.⸗P. leſen. 
Per Kreuzband gr. als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


pachten. Aufbau n. 


bot ſie den Hochaltar, der doch von einem 
ſdieſem Fache arbeitenden“ 


nur in 

; gebaut worden 
und eine große Summe Geldes gekoſtet hatte, 
an Reinheit des Styles und wirkungsvollem Ein⸗ 
Wenn er noch ein 


beiten, die ganze innere Einrichtung der Kirche 
in derſelben Weiſe vervollſtändigen zu laſſen. 
Vor allem war das Chor ins Auge zu faſſen, 
das ſchon baufällig werden wollte. 

Da polterte der Meßner mit ſeinen Holz⸗ fö 
ſchuhen herein und beſah fich die neue Kanzel] 
von allen Seiten. „Hätt es nicht geglaubt, daß 
ein Tiſchler ſo was machen kunnt!“ wunderte 
— 0 „Nicht wahr, Hochwürden, ſchön iſt die 

— 


„Freilich,“ gab der zu. 
ſeine Sach.“ 

„Und was Neues hab ich gehört,“ fuhr der 
Meßner fort. „Wollt es gerade den Tiſchlern 
erzählen. Die Moni, die der Berger heirathen 
wollte, iſt ſchon wieder davon. Muß ſchon ſo einen 
Riß haben, das Leut, mit ſeinem Davonlaufen.“ 

Lorenz wurde bei der Rede mit einem Male 


nach pinſelte er allein weiter. 

Daß der Menſch von der Ludersdirn nicht 
laſfen will!“ brummte er, als er allein war. 
„Aber wir ſind fertig mitſammen. Mag er ſich 
ſelbſt eine Werkſtatt einrichten; bei mir arbeitet 
er nimmer. Das ginge mir gerade noch ab!“ 

* * * 

Gegen Abend kam der Berger aus der Stadt 
heim. Schier übermüthig ſprengte er mit dem 
g Gefährte daher und klatſchte mit der Peitſche. 
kreideweiß im Geſichte. Der Farbentopf war] Dann und wann ſah er vergnüglich lächelnd auf 
ihm aus der Hand gefallen und zerſchellte am] ein kleines Päckchen, das er neben ſich zu liegen 
den Steinfließen, und den Pinſel hielt er ſtarr] hatte. 

„Was ſie dazu ſagen wird? Nun, freuen 


in die Luft. 
1* ; Wa wird ſie ſich halt darüber.“ 
ee Das ſchönſte Hülltuch, das er auftreiben konnte, 


wir nicht hier in der Kirche, ich müßt ſchelten, N € 
wie 25 Fuhrknecht. Die ſchöne Farb! Und hatte er für fie gekauft für den kommenden 


„Der Lorenz verſteht 


; : ) Winter. Es hatte zwar ein ſchön Stück Geld 
. wog gleich A ee ‚gefoftet ; aber was lag daran? Daß er etwa 
ſeiner Braut keine Freude bereiten könnte! Wie 


Lorenz hatte nun auch den Pinſel weggeworfen 
und ſchritt dem Ausgange zu. 

„Wo willſt Du hin?“ frug ihn der Pfarrer. 

Nach. Es darf nicht ſein, Hochwürden,“ 
ſtöhnte er. 


Die Moni iſt ſchon 
ich hab ſie geſehen.“ 


AAAAAAAAAAAA AA AA4A44 44 A eee 
Die schönste Sehweizerreise führt 
und 


nach Zürich zum Rigi über Arth-Goldau! 


Illustrirte Fahrpläne mit grossartigem, farbenprächtigem 
Rigi-Panorama versendet gratis und franko die Direktion 
der Arth-Rigi-Bahn in Goldau (Schweiz). 
AA AA AA AA AA AA AA A AA AA A AA AA A A AA AA AA AA A AZ 

3 
Soennecken’s 


4 5 | 
2 Schreibfedern 
— 


Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion 
1 Auswahl (15) Federn 30,Pf 1 Gros Nr 12 F oder Nr 152 F: M 2.60 
Berlin « F. SOENNECKEN «+» BONN Leipzig 


Soolhad. Sulza i. Th. 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 


GAAAAIAlAAAD 
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Eröifnung der Saison am 1. Mal. 
Prospekte und Auskunft durche die 
Badeärzte Sanitätr.e Dr. Schenk, 
Dr. Löber und die Badedirektion, 


Ernst Hotop, 
N AH Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
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Prospekte kostenfrei. 


Lokomobilen bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 
beste und 
sparsamste 

Betriebskraft 
der Gegenwart. % 

1895/96: 1191 Stück 
1897: 845 


verkauft 


0 


Stettiner Haschinenbauanstall A. Best 


(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) 
empfiehlt ihr coloſſales Lager in 


Fahrrädern 


zu billigſten Preifen und coulanteſten Bedingungen. Unterricht gratis. 
* — Neue Fahrräder von M. 135,— an. 


* 


Errichtot in allen % 
industriollen Staaten 
runde Schornstelne 
aus gelben wetter- 

beständigen und säure- 
foston Retin!thon- 

steinen. 

Führt Dampf kesselelu- 

manerungen und 

Mus. A nfundamento 


Netallfußbodenfarbe 


iſt ſtreichrecht und kann von Jedermann geſtrichen 
rden. 


Melallfußbodenfarbe 


trocknet Schell und hart und klebt nicht nach. 


I. R. Heinicke 
„ Chemnitz. + 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher439, 


nu 


85 Special geschäft i 


N für a durch hiarin geübto Laute 

Metallfußbodenfarbe ram IN mae ion 
iſt durch ihre außerordentliche Ansgiebigkeit billiger wie 8 und — ash 2 
alle anderen Farben. Dampfkessel - f er, fn 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. m | 
Einen tüchtigen Schneidergefel f arbeit Schneid 1 auf güte Lagerarbeit verlangt 
e Sies dale e Sense Kea Bee 50 b. b ge. 


Cigarren-Lager 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


„Bauer, die Moni . . .“ Mehr brachte ſie] daß ihr Herz einem Anderen gehöre. Hatte fie 

heraus. Zu 2 e ldas nicht früher auch gewußt? Wenn ſte et 
ER" frug er haſtig. ihm offen geſagt hätte, er hätte es ſich am Ende 
früh ſchon. Es iſt ein Kreuz! nicht gar jo ſehr zu Herzen genommen. Dann 

dem Dirndl.“ z war es aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß fie 
Negungslos mitten in der Stube. ſich wieder verſtändigt hätten.. Nun, wenn 
ie einen Anderen lieber hatte... in Gottes 

men denn. Er war ſchon ſo lange ledig, er 
konnte es auch bleiben. Wegen einem Dirndl 
geht einer nicht krumm, und dann: thät er auch 
recht, ſie an ſich zu binden? Zehn, zwanzig 
Jahre noch, und er war ein Greis. Sie mochte 
aber dann gerade in den beſten Jahren ſtehen. 

So dachte und ſann er die ganze Nacht hin⸗ 
durch, bald für, bald wider ſich. 

Aber als der Tag ſich anmeldete, ſtand er 
auf, ſchirrte ein Roß ein und fuhr mit dem 
leichten Steyrer⸗Wagen fort. Dem Kleiuf ech 
trug er noch auf, mit dem anderen Pferde ur 
des künftigen Großknechts Truhe zu fahren, unt 
dann rollte er mit ſeinem Gefährte hinaus in 
den ſchneebrütenden Herbſtnebel. 


* 


wetter brauues Geſicht verfärbte ſich nicht, 
die Lippen wurden ſo eigenthümlich bläulich, 
die Hand, in der er das Päckchen hielt, zit⸗ 


224 Eſpentaub. 

einer Welte raffte er ſich auf und wankte 
um Tiſche hin. Schwer ließ er ſich in den 
. niederſinken und ſtützte den Kopf in 


ext ſetzte ſich zu ihm und erzählte ihm, was 
ihr das Dirndl anvertraut. Er ſagte kein Wort 
dazu. Starr ſah er vor ſich hin auf die ange⸗ 
laufenen Fenſterſcheiben, und ſein Athem ging 
ſchwer keuchend. 3 
Faſt eine halbe Stunde mochte er ſo geſeſſen 
ſein, dann ſtand er mit einem Rucke auf, ging in die 
Kammer und zog ſich um. Regerl ſtellte ihm 
das Eſſen auf den Tiſch, aber er berührte es 
nicht. Mit ſchwerem Tritte wandelte er die 
Stube auf und ab und ſann und kämpfte. Wie 
ausgeſtorben kam ihm das ganze Haus vor, wie 
ein Leichenhaus. Die Uhr tickte ſo eintönig und 
traurig, die Schritte der Ehehalten im Vorder⸗ 
hauſe hallten ſo geſpenſtiſch wider, und wenn die 
ne aufging, meinte er, fie müſſe herein⸗ 
ommen. | 


e 
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Lorenz war ſchnurſtracks heimgegangen, hatte 
dort ſein Sonntagsgewand angezogen und den 
Knotenſtock aus der Ecke hervorgeholt. 

„Wo wirft denn noch hin, Lorenz?“ fragte 
ihn ſeine Mutter ziemlich gleichgültig. 

Es kam ja öfter vor, daß er in Geſchäften 
da oder dorthin ging. Der Tiſchler blieb gern 
daheim, und der Jüngere hat immer die leich⸗ 
teſten Beine. 

Ich weiß es nicht. 
vielleicht ins Unterland.“ 

Das ſagte er mit einer Stimme, die der Alten 
durch Mark und Bein fuhr. 


Vielleicht auf die Bahn, 


(Schluß folgt.) 


LOOSE à 1 Mark 


11 Loose für 10 Mk. (Porto u. 

Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 

ziehen durch F. A. Schrader. 
Hauptagentur, Braunschweig. 


„Sommerlust«. 


Heute Dienftag, den 12. d. Mts.: 


Grosses Militär- Concert. 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des dritten Garde⸗Negiments zu 
Fuß aus Berlin in Uniform, unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſikdirektors 
Herrn Arnold. 
| 2 Gewähltes Programm. =E 

Zum Schluß an . Große Schlachtmu ſik von Saro. 
— Anfang 5 Uhr. sh 

Einlaßkarten inel. Fahrt à 60 Pfg. auf den Schiffen beider Rhedereien 
erhältlich. Für genügende Rückfahrt nach Schluß des Coneertes iſt geſorgt. 

Nach Schluß der Coneerte große Corſofahrt mit ſämtlichen Schiffen 

der Rhederei Feuerloh, über 1000 Perſonen faſſend. f 


* 


Jeden Mittwoch: Concert des 148. Infanterie-Regiments. 
Fr. Schmidt. 


Mein anerkannt preiswerthes 


Für meine Damen⸗Mäntel⸗Fabrik ſuche 
ich z. bald. Antritt einen tücht. 


2 [73 
Konfektionär, 
welcher im Konfcktiren eines einfach gediegenen 

Mittel⸗Genre gewandt ſein muß. 
Gefl. Offert. erb. unter B. 389 an 
Ha asenstein & Vogler, A.-G., B cslau. 


Leibauer, d See, 
Dar [3 [24 2 
Mietenpläne 
aus waſſerdichtem rein leinenen Segeltuch, fix 

m 


u. fertig vernäht incl. Oeſen, z. B. 10910 
+ 150 und theurer. 


Ernte- (Maps,) Pläne 
Dreſchpläue. 


Sämmtliche Pläne fertige in 3 ew. 
Länge und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 

n 


„== Schnitterdecken, 2 


grau mit rother Kante 130/180 cm & Mk. 2, 

braun m. gelb. „ 140/80 „ à Mk. 3. 

gangbarſte Sorten; jede a t Preislage 
vorrät 


iſt 
„Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik, Stettin. 
Gummmi-Artikel 


beſter Qualität verſendet F 
G. Band, Berlin, Bellcallianceftr. 73. 
Preisliſte gratis und franko. 


Tafellirebse 
ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 % empfiehlt franko 
gegen a 15 


) 
rth. Bodschwinna, Marggrabowa. 


Schneidergeſell. a. g. Peng (St. o. W.), Wochen! 


9.12.4 perl. Radinz, Breubiicheitr. 112, L. St II. 


Eine ſauber arbeitende, e 
= Borrichterin = 
für Wäſche, die auch etwas Maſchinennähen kann, wird 
ſofort verlangt Eliſabethſtr. 43, 3 Tr. l. 


Geſchäftsführer. 


Zur Leitung eines Haus-, Küchengeräthe⸗, Glas. 
und Porzellan⸗Geſchäfts wird eine tüchtige mit 
dieſen Branchen vertraute Kraft zum 1. P 


geſucht. F 
iftliche 9 * 
Schriftliche N mi uksch, Thorn. 


Geſucht junger Mann, 
welcher mit dem Salzhering⸗ 
geſchäft vollſtändig vertraut iſt. 

Bedingung: vollſtändige 
Beherrſchung der engliſchen 
Sprache. Bewerbungen unt. 
Chiffre S. an die Annoncen⸗ 
Exped. von G. L. Daube 
& Co., Hamburg. 


Es bittet um Beſchäftigung, Rohrſtühle 
zu flechten, der erblindete 
H. Vohian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 
Auf Wunſch abgeholt. 


Heirath , 3% rise Bartien 


Proſpekt umfonft. 
Journal, Charlottenburg 2. 


Concerthsaugarten. 


Heute Dienſtag, den 12. Juli: 


Grosses Militär- Concert 


von der Kapelle des 148. Inft.⸗Regts. 
x x (in Uniform). 
Direlt.: Herr Kapellmeiſter A. Triehel. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 5. 


Kotz’ Concert-Garten. 


Gutenbergtr, 2. 
Täglich: Concert des aus 13 Damen beſtehenden 
Damen⸗Orcheſters „Bivoj“, 
Direktion: Maria Mesany. 
Bon 46 Uhr: Frei-Konzert. nik 
Von 6 Uhr ab Entree 10 u, % Kotz. 


Maselewsky's Tariete 
Stern-säle. 
20 Wilhel miſtraße 20. 


„ FTiglich x 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Auftreten neuer Künstler 1. Nanges. 

Anfang 8 uhr. — II II © 


Bellevue-Theater. 
Dienſtag, Mittwoch: 5 Ani 
Große achte, Bons tig. N Lie Geisha. 
— Beneſiz Kapellmeiſter C. Ohnesorg, 
Die sieben Sehwahen. 
Täglich: Konzert der Theaterkapelle. ml 


Sommer-Theater Elysi m. 
Dienſtag, den 12. Juli 1898: Schuldig. 


Drama in 3 Akten von Richard Voß. 
Mittwoch: . i ützen li- i. 
Freitag: Novität! Neue Ausſtattung. 
Madame Suzette. 
Conecordia- Theater. 
ger Halteftelle der eleetriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Dienſtag, den 12. Juli, Abends 8 Ul: 
Große Extra⸗Vorſtellung. ENETEE 
Auftreten von nur Specialitäten allererſten Ranges. 
Nur noch drei Tage das jetzige vorzügl. Juli⸗Erſemble, 

Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. N 
Morgen Mittwoch: Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Aufang 8 Uhr. — Entree Kleine Preiſe. 


| 


